
Billardraum fl:ark der zeitgenöffifchen Diele im 
erfl:en Obergefchoß des Bootshaufes «Elektra» in 
Oberfdlöneweide. 
7. DIE WELTAUSSTELLUNG IN BRÜSSEL 
VON 1910. Das Jahr 1909 hatte von Behrem nur 
zwei kleinere Amfl:ellungen retrofpektiver Art 
gebracht, eine Sonderamfl:ellung von Februar bis 
März im Kunfl:gewerbemufeum in Frankfurt a. M., 
die einen hifl:orifchen Überblick der Schaffem
entwicklung des Künfl:lers bof), und den Behrem
raum auf der Düffeldorfer Amfl:ellung für chrill:
liche Kunfl: im Sommer desfelben Jahres, wo man 
vor allem die kirchlichen Arbeiten und Entwürfe 
für das Krematorium und die protefl:antifche Kirche 
in Hagen in Wefl:falen vereint> fehen konnte. 
DIE MASCHINEN HALLEN. Während nun aber 
diefe beiden Amfl:ellungen mehr einer hill:ori
rchen Betrachtung abgefchloffener Themen ge
widmet waren, erfchien 1910 auf der Weltam
ll:ellung in Brüffel Peter Behrem ganz als der Ver
treter des modernen, höchfl: aktiven Indufl:rie
gedankem, indem er in drei mächtigen Hallen, 
jene fpezifikhen Spannungen und technifchen 
Erregungen zum Ausdruck brachte, deren geifl:ige 
und materielle Bedeutfamkeit bereits bei der Schil
derung der Berliner Turbinenfabrik betont wurde. 
Aber im Gegenfat5 zu 
diefer ill: hier das archi
tekonifche Schwerge
wicht, wie (ich das für 
Amfl:ellungshallen ge
ziemt, vom Außenbau 
und feinem kubifchen 
Eindruck auf die harmo
nifch feine Ausgefl:altung 
des Innenraumes verlegt, 
wozu in der T urbinen
halle, deren Inneres noch 
allzufehr die Spuren von 
technikher Konfl:ruktion 
trägt, nur der erll:e An
lauf genommen worden 
war. 

gen den Erkern von dem Hauptbauleiter der 
deutfchen Abteilung,Emanuel von Seidl, in feinem, 
für das moderne Stilwollen indifferenten, Mün
chener Neubarock errichtet worden. Durch deren 
Giebellinie lag auch der (}gerfchnitt der Halle im 
wefentlichen fell:, fodaß für Behrem nur ihre 
künfl:lerifche Ausbildung in der Längnichtung noch 
freifl:and, fowie die Architektur der Abfchlußwand 
auf der der Front gegenüberliegenden Seite: fle 
erhielt eine für die elektrifche Schaltanlage be
fl:immte, durch Pfeiler dreifach geteilte, zwei
fl:öckige Mittelnifche. 
Der (}gerfdmitt der Kraftmafchinenhalle ill: als 
fefl:er Bogen auf zwei Stüt5en gedacht mit einer 
als Dreigelenkträger gebildeten Laterne darüber 
(Abb. 130). Diefes 23,7 m breite Mittelfchiff wird 
von je einem 7,05 m breiten Seitenfchiff flankiert, 
deffen Binder wieder Dreigelenkträger mit fl:ark 
abfallender Dachneigung darll:ellen. Die ganze 
Konfl:ruktion ifl: in vollwandigen Bled1trägern aus
geführt mit Ausnahme der Mitte\[l:üt5en, die, um 
die Durchficht in die Seitenfchiffe zu gefl:atten, 
als Gitterträger erfcheinen und zwar als folche 
von febr neuartiger Form: Einem T ektoniker 
wie Behrem nämlich konnte naturgemäß die 
gewöhnliche Art, die äußeren Schienen des 

Gitterträgers durch (ich 
in ihren Rid1tungslinien 
widerfprechende Zick
zackfl:ege untereinander 
zu verll:eifen, äfl:hetifch 
unmöglich genügenDes
halb übertrug er diefe 
verbindende Funktion 
fpi!)winkligen DJ·eiecken, 
die vielmals aufeinander 
gefl:ellt, den Gitterträger 
ausfüllen. 
Die Decke der Kraft
mafchinenhalle ill: zwi
fcben den Bindern ganz 
in Holz verfchalt. Nur die 
nochmals die Wölbung 
bogenförmig überhöh
endelaterne ill:in durch
flchtigemGlas eingedeckt. 
Und von hieram fl:römen 
die Lichtfluten die weiß 
gefl:richenenHolzdecken, 
zu denen die dunkel
blauen Eifengerü[l:teile 

DIE KRAFTMASCHI
NENHALLE (Abb.131). 
Diefer innenkünfl:lerifcbe 
Eindruck ill: in hohem 
Maße in der deutrchen 
Kraftmafchinenhalle er
reicht worden. Ihre Ein
gangsfaffade war noch als 
ll:einerner Säulenportikus 
mit beide rfeits vorfprin-

Abb. 132. W eltausrlellung in BI·ü[fe\. Sommer 1910. Deutfd\e ') Nr. 84 der Literatul· über 
Kraftmafd\inenhalle. Eingangswand von Innen Behl·ens. 
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